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Contergan-Verband Hessen 

Neuer Vorstand gewählt 

Rüsselsheim. Das traditionsreiche Hilfswerk für Contergangeschädigte Hessen 
e.V. ist mit seinem neuen Vorstand wieder nach Rüsselsheim zurückgekehrt, den 

Ort, wo der Verein ursprünglich als Interessenvereinigung der Eltern von conter-
gangeschädigten Kindern Mitte der 60er Jahre gegründet wurde.  

Als neue Vorsitzende wurde Petra Linner jüngst bei der Vorstandswahl 
mehrheitlich zur Nachfolgerin von Andreas Kammerbauer gewählt. Frau Linner 

bringt viel Erfahrung in der Vorstandsarbeit mit, zuerst als 2. Vorsitzende 
gemeinsam mit Ihrem Vater, Georg Ginkel, als 1. Vorsitzendem und Mit-

begründer des Verbandes, aber auch später als 1. und 2. Vorsitzende über meh-

rere Amtsperioden.  

Ebenfalls gewählt wurden Peter Wichterle (stellvertretender Vorsitzender), Maria 

Bergner-Willig (Schriftführerin) und Alfonso J. Fernandez Garcia (Vermögensver-
walter).  

Der neue Beirat besteht aus: Ramona Bohlender, Christa Pratzer, Jutta Sattler, 
Uwe Schätzler, Britta Schwill und Martina Sennewald. 

Alle Vorstands- und Beiratsmitglieder sind selbst contergangeschädigt. 

Als Arbeitsschwerpunkte und Ziele des neuen Vorstandes nennt Petra Linner „mit 

voller Kraft nach Vorne sehen und für unsere Mitglieder Ansprechpartner sein“. 
Das bedeutet für den Verband vor allem die aktive Unterstützung der Mitglieder 

bei Fragen und Problemen. Aber auch die konstruktive Zusammenarbeit mit an-
deren Contergan-/Thalidomidverbänden sowohl auf nationaler wie auch auf in-

ternationaler Ebene ist für den hessischen Contergan-Landesverband eine wichti-
ge Aufgabe. 
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Der neue Vorstand bietet bereits eine neue Internetpräsenz unter 
www.contergan-hessen.de an. Auch wenn einige Seiten noch mit Leben gefüllt 

werden müssen, sind die wichtigsten Informationen bereits aktuell, wie z.B. An-
sprechpartner und Satzung des Verbandes. 

Das Hilfswerk für Contergangeschädigte Hessen e.V. stellt sich in die Dienste der 
rund 100 in Hessen wohnhaften Contergangeschädigten. 

Bedingt durch wenig Aktivitäten in den letzten Jahren haben leider einige Ge-
schädigte den Kontakt zum Verband verloren. 

Alle hessischen Contergangeschädigten, die den Kontakt (wieder) aufnehmen 

möchten, werden dazu aufgerufen, dies über die Homepage (www.contergan-
hessen.de), per Mail (info@contergan-hessen.de), Telefon (06142/9530280)  

oder Fax (06142/958547) zu tun. 

Für zukünftig stattfindende Veranstaltungen -wie Treffen zur Kontaktpflege, 

Workshops, Informationsveranstaltungen und Freizeiten- wird über die Home-
page eingeladen werden. Auch nicht im Verband organisierte Contergangeschä-

digte, ihre Partner und Eltern sind dazu herzlich eingeladen. 

Dies wird immer wichtiger, da viele der Mitglieder bereits sehr isoliert leben und 

alleine nicht in der Lage sind z.B. an  Kursen teilzunehmen oder sich keinen Ur-
laub leisten können, der auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. Viele wur-

den/werden von ihren Eltern betreut. Diese sterben nun altersbedingt weg und 
die Vereinsamung droht immer mehr. Dazu kommt, dass die Folgeschäden im-

mer gravierender werden und der Bedarf an Hilfsmitteln (die oft von keiner Stelle 
finanziert werden) dadurch steigt. Hier ist der Austausch unter gleich Betroffenen 

(u.a. auch über genutzte Hilfsmittel oder Alltagsbewältigung) unabdingbar.  

Viele der Mitglieder sind mittlerweile verrentet oder arbeitslos und leben oft an 
der Armutsgrenze. So sind die eigenen Verbandsmittel beschränkt (geringer Mit-

gliedsbeitrag).  Daher ist das Hilfswerk auf Spenden angewiesen, um die ge-
meinnützige und ehrenamtliche Arbeit durchführen zu können.  

Jede noch so kleine finanzielle Spende und/oder die unentgeltliche Bereitstellung 
von rollstuhlgerechten Räumen für die Veranstaltungen bedeuten eine große Un-

terstützung des Verbandes. Selbstverständlich werden darüber Spendenquittun-
gen ausgestellt. 

Kontakt- bzw. Bankinformationen sind auf der Homepage nachzulesen. 

Das nächste Vorstandstreffen findet voraussichtlich Mitte Mai statt. Zu der ggf. 

dann stattfindenden Pressekonferenz wird noch separat eingeladen. 

Petra Linner   

1. Vorsitzende 


